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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 171 . Montag , den 21 . Juni 1824.

Frankreich . — Großbritannien — Spanien . Türkei . — Südamerika . — Verschiedenes .

Frankreich .
Paris , den 17 - Juni . Der Kurs der Rente wnr -

de gestern zu 102 Fr . 70 Cent , eröffnet , und zu 102 Fr .
55 Cent , geschloffen; heute wurde er zu 102 Fr . 30 C.
eröffnet . Bankaktien i960 Fr . Kvnigl . span . Anlei¬
hen von lö2Z — 65V. .

In der gestrigen Sitzung der Deputirtenkammer wur¬
de der Gesezentwurf , einige Milderungen im Krimi -
nalgesezbuche betreffend , mit einer Mehrheit von 30Ü
Stimmen gegen 16 angenommen .

Der Jnfanl Don Miguel war gestern im Theatre .
Italien , in der Loge des Ministers vom Hause des
Königs .

Eine Kommission , deren Mitglieder vom Kn '
egsmi -

nister ernannt worden sind , ist beauftragt , der Regie¬
rung Bericht über die Arbeiten zu erstatten , welche un¬
ternommen werden müssen , um auS Lyon eine Festung
erster Klaffe zu machen . Ein Generallieutenank präsidirt
die Kommission , und der Präfekt des Departements ,
so wie auch der Generalkommandant der 19. Militärdivi¬
sion , sind ihr beigegeben . ( Etoile u . Constir . )

Telegraphische Depeschen melden : Der Trident ,
von 74 Kanonen , kommandirt von dem Schiffskapitän
Morice , und die Fregatte , die Vestalin , von 24 Kano¬
nen , kommandirtvom Schi '

ffskapitän Simonot , beide auS
Westindisn kommend , haben den t4 . d . z » Brest geankert .
Den nämlichen Tag ankerte daselbst auch die Gabarre ,
! a Prubents . Sie kam von Bahia ( in Brasilien ) , von
wo sie den 1 . Mai unter Segel gegangen ist .

In der Etoile und dem Moniteur liest man folgen¬
den Artikel :

»Der König hat in seiner bei Eröffnung der Kammern
gehaltenen Rede gesagt : »Die lezten Wunden der
Revolution würden geschlossen werden . «
Die Minister ( Graf v . Villele ) sagte » , alssie diese er,
habenen Worte in den Kammern entwickelten : » Die Aus¬
gewanderten werden die so lange verschobene Entschädi -
»gung für daS erhalten , waS sie für den König aiifge -
» opfert , was sie in einer Zeit voll Unglük verlören ha -
»ben . « Und dennoch will das Journal des Debats , wel¬
ches wähnt , daß wir eben so schnell vergessen , wie eS ,
uns jezt versichern : die Ehre eines solchen Antrags ge¬
bühre ganz und allein dem Hrn . v . Labourdounaye !

»Wir , die gar keine Ursache haben , zu vergessen,
was wir gestern wußten , wer urthcilei , und schließen
ganz anders .

»Der König gesprochen; dir Minister haben iir

beiden Kammern , in seinem Namen , Entschädigungen
denjenigen Franzosen verheißen , deren Eigenthum iudcr
Revolution konfiszirt worden ist . Der Regierung L«S
Königs gebührt also gänzlich die Initiative eines ahn .
liehen Entwurfes .

»WaS bleibt folglich dem Hrn . v . Labourdounaye ,
dem auf keine Weise die Initiative bei dieser Rechtsfra¬
ge zukommt ? Nichts , alö der Vorschlag , die Entschä¬
digung auf die und die Weise zu bewerkstelligen . Wir
wollen uns jedes vorläufigen UrtheilS zwischen diesem
Plane , und demjenigen , den die Verwaltung Vorschlä¬
gen kan» , enthalten , wiewohl diese unS besser , als der
ehrenwerrhe Deputirre . nicht allein di - Thatsachen , son¬
dern auch die Schwierigkeiten und die Mittel keimen zu
müssen scheint.

»WaS wird , nach diesen Vernunftschlüssen , auS fol¬
gender Redensart des I . d . Debüts : » Das Ministerium
» hat sich daS einzige Mittel wegnehmen lassen , wodnrct-
» eS noch hätte versuchen können , seinen Posten zu be»
»haupken . Bekämpft eS den Antrag , so richtet es sich
» bei der Parthei , durch die es an' s Staatsrnder gestellt
» wurde , vollends zu Grunde ; gibt es dem LabvurLon -
»naye ' fchen Antrag seine Zustimmung , und verheißt ei -,
»nen G - sezcnlwurf , so verliert es doch alles Verdienst ,
» und ist » ichtS »veiler , alö der Vollzieher einer Masrr --
» gel , wovon die Ehre ganz und allein dem Hrn . Gra «
» fen v . Labourdounaye gehört « ? !

» Man sieht nun hinlänglich , wie so ganz falsch die¬
ser Wechselschluß des I . d . Debats ist. Darauf anzu -
tragen , die Emigranten zu entschädigen , kömmt nicht
dem Hrn . v . Labourdounaye zn , sondern allein der Re¬
gierung des Königs . Diese ist weit entfernt , nur die
Bollstreckerin jener Maßregel zu werden ; vielmehr ist:
cs Hr . v . Labourdonnaye allein , der blos einen Vor¬
schlag macht , auf »velche Art und Weise die Entschädi¬
gung der Emigranten etwa zu bewerkstelligen sey .

» Was bedeuten also alle Angriffe des I . d . DebatsA
Wo sind die Gefahren der Monarchie ? Wird man eS
»vagen , die Minister zu beschuldigen , nicht royalisiiscl-
zu sei) » ?

»Mögen sie über die Mittel , die Wohlfahrt Frank¬
reichs zn vermehren , Ansichten haben , von den euriaei ,
verschieden : ist das eine so befremdende Sache ? Die
besten Köpfe , sind sie immer einig über die besten Din¬
ge ? Ist es erwiesen , daß ihr immer Recht haben müs¬
set , und daß sie immer Unrecht haben sollen?

»Möchte man die Regierung des Königs stürzen , weil
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einige Pklvatmänner mit einander schmollen ? Weil zwei
Personen verschiedener Meinung über eine DerwaltungS -
masregcl waren , und dis eine der andern weichen muß -
re , soll deswegen eine allgemeine Erschütterung Frank¬
reich von diesem Privatzwiste benachrichtigen ? Man ur -
thcilt und schließt schief bei der ersten Regung des
Mißvergnügens ; hat man aber der Vernunft die Herr¬
schaft wiedergegeben , die sie nie verlieren sollre , so fühlt
man bald , daß man deswegen einen Daum nicht umzu -
hauen braucht , weil man einen Zweig davon abgeris¬
sen hat . «

Man versichert : In dem geheimen Konnte ' , welches
slatt hakte , hat Hr . Dubotderu begehrt , daß der Redak¬
teur des Journal deS Debats , beauftragt , von den Si¬
tzungen der Deputirtenkammer Rechenschaft zu geben,
ans der Kammer ausgeschloffen werde , weil er sagte :
Der Vorschlag , die Ausgewanderten zu entschädigen ,
wäre von dieser verworfen worden . Hr . v . Labourdon -
naye , sagt man , hat das Journal des Debats verrhei -
digt , und daS Ministerium angegriffen , alö hätte es die
Preßfreiheit dadurch , daß es die Journale kaufe , sich
unterwürfig gemacht .

Der Hr . Finanzminister antwortete : daß , wennman
einige Journale gekauft hätte , so wären diese Käufe Pri -
vatspekulationen gewesen , und für das Ministerium sey
eS eins Unmöglichkeit , die zum Ankäufe so kostbarer Un¬
ternehmungen nbthigen Summen auSzugeben , ohne daß
die Kammer es wisse .

Die von dem Präsidenten des Ministerrathes gegebe¬
nen Erklärungen haben auf die Kammer einen sehr liefen
Eindruk gemacht . Man sezt hinzu : Als Hr . Kasimir
Perier von einem geheimen Vertrage hinsichtlich des die
Redaktion der Renten betreffenden Gesetzes sprach , so hat
der Finanzminister mit sehr großer Kraft alle Beschuldi¬
gungen dieser Arc zurükgewiesen , und Hr . Duffumier
Fombrune hat , in Betreff einer Thatsache , welche die
Generaleinnehmer besonders angeht , auf eine völlig ent¬
scheidende Art die aanze Falschheit der Behauptungen
des Hcn . Kasimir Perier erwiesen . ( Etoile .)

Großdrilanni en
London , den 14 . Juni , zprozenr . konsol. y ; s/g .

Span . Obligationen 20/ ^ .
Nachrichten aus Brasilien zufolge ist die neue Kon¬

stitution am 23 . März zu Rio - Ianeiro proklamirt wor¬
den . Der Kaijer hat , an der Spitze der ersten Behör¬
den , den Eid geleistet .

Da die Neugierde in einer großen Hauptstadt täglich
durchaus eine neue Nahrung haben muß , so ist sie jezt
ganz auf daS Individuum gerichtet , das am 10 . dieses
den Hru . Brougham , Mitglied der Kammer der Ge¬
meinen , im Augenblicke , wo er quer über die Vorhalle
gicng , um in den Saal zu treten , mehreremale mit einer
Gerte geschlagen hat . Einige sagen , der Mensch s- y wirk¬
lich ein Narr , andere , er stelle sich mir , verrüklzuseyn .

Wie es sich auch verhalten mag , genug , dieser Hr .
Gourlay ist immer in einem der au die Kammer der Ge¬
meinen anstoßenden Säle in Verhaft . Zwei geschikte

Aerzte besuchen ihn dort täglich mehrmals , und lassen
ihm alles geben , was er fordert . Er hat folgenden
Brief an den Herausgeber des Couriers geschrieben :

^ Mein Herr ! Ich erfahre , im Parlament sey gesagt
worden , daß ich verrükt wäre , und dieser Verrüktheil
müsse man mein Benehmen in der Vorhalle der Kammer
der Gemeinen zuschreiben . Haben Sie die Güte , meine
Freunde und das Publikum zu benachrichtigen , daß ich
den Gebrauch meiner Vernunft niemals verloren habe ,
und daß ich zu keiner Zeit mehr bei gesunder Vernunft war ,
als gerade jezt . Man wolle also erwägen : daß die Um¬
stände ausserordentliche Masregeln rechtfertigen können;
man erinnere sich , daß Jesus Christus die Schelme auS
dem Tempel mit Peitschenhieben jagte ; kurz , ehe man
mich verurtheilt , so höre man mich I

Robert Gourlay . «
Span ! e n .

Madrid , den 7 . Juni . Briefe aus Granada mel¬
den uns : man habe dort den General Marquis von
Campo - Verde , mehrere andere Stabsoffiziere und den
Grafen von la Camorra verhaftet . Man weiß nicht
reckt , welches die Ursache dieser Verhaftungen s yn
mag .

Der General Capape soll auS seiner Haft ( sh g str .
Zeit . ) wieder entwischt sey » , und sich a» der Spitze ei¬
ner Guerilla von soo Mann befinden , mit der er die
kleine Stadt Terrnel besezt hält .

Bilbao , den y , Juni . Der Viscboff von Meckoa «
cau ist zu Castro , wo er seinen Siz Hane , verhaftet
worden . Man hält mir Grund dafür , daß diese Ver¬
haftung zufolge des Artikels statt halte , der von der
Amnestie die Mitglieder der ersten revolutionären Regie¬
rung ausnimmt . Man sezt hinzu : Ein dort ansässi¬
ger Mann auS Bilbao habe die Flucht ergriffen , weil
er ehemals eine Stelle bei 'm Jollwesen alö Belohnung
für feine Felonie angenommen harre , welcher er sich da¬
durch schuldig machte , dass er zur Proklamation der Kon¬
stitution beitrug . ( Etoile . )

Türkei .
Italienische Glänze , den 7 . Jun - Ueber mi¬

litärische Bewegungen in Griechenland haben wir fol¬
gende Nachrichten erhalten :

OdyffeuS ist im Oberbefehl auf Negroponte bestätigt
worden , wo er die Oberhand hak , und die dort befind¬
lichen Türken in die Festungen der Insel eingeengt sind,
auf deren Blokaden sich die Griechen beschränken muß ,
ten , weil sie keine Mittel hatten , eine Belagerung der¬
selben zu unternehmen . Durch ansteckende Krankheiten
sind die Besatzungen geschwächt worden , und man er¬
wartet von Tag zu Tag die Uebergabe deö einen oder
des andern dieser Plätze .

NiketaS führt de » Oberbefehl an der theffalischen
Gränze , hatte aber bisher nur wenige Truppen . Ec
kann sich jedoch durch Aufgebot der griechischen Bewoh¬
ner in Livadien , die kriegsgeübt und militärisch organi -
sirt sind , namhafte Unterstützung verschaffen. Er halt
gegenwärtig die Therinopyien besezt , und hat seinen
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Vortrab bis Zeituni vorgeschoben . Der türkische Ober¬
befehlshaber in Thessalien , Derwisch Pascha , hak sich
mir der Bildung seiner Truppen beschäftigt- , welche noch
nicht beendigt war . Er hat keine Truppen aus Rume -
lien erhalten , ob ihm gleich der Tag ihrer Ankunft von
Konstuntinopel aus festgesezt war .

Auf der Seite von Albanien haben die Grieche » daS
östliche Ufer des Meerbusens von Arta besezt , haben
aber von dort aus nichts Ferneres unternommen . Die
Türken stad Meister von der Zitadelle von Arta , wo sie
jedoch nur eine schwache Besatzung haben . Prevesa ist
nicht blokirt . Man betrachtet das Korps , welches Kon¬
stantin Vozzaris in jener Gegend befehligt , als ein blo .
ses Beobachtungskorps . Es hat bisher in jenen Gegen¬
den Waffenruhe geherrscht .

Die Herstellung der Eintracht in Morea bestätigt sich
durch alle Berichte . Es sind mehrere disponible KorpS
daselbst organisirt worden , die sogleich aus alle Punkte
marschiren können, wo Gefahr droht . FürsErste scheint
man sich auf Morea blos vertheidigungsweise verhalten
zu wollen , bis sich der Feldzugsplan de » Türken näher
entwickelt haben wird , und es sich zeigt , ob Truppen
des Pascha von Egypten an dem Feldzuge Theil nehmen
oder nicht . ( Nach den neuesten Nachrichten aus Alexan¬
drien vom 20 . Mai war bis dahin noch kein Mann nach
Morea eingeschifft worden . )

Bucharest , den 2 Inn . Seit zehn Tagen sind
wir wegen der in der Moldau weiter um sich greifenden
Pest , welche sich bis Jalumniza und Bosco , 15 Stun¬
den von hier , verbreitete , in großen Sorge » . Braila
soll von den meisten Einwohnern verlassen seyn.

Südamerika .
Paris , den 17 . Juni Die englischen Blätter sind

mir einer Menge Nachrichten auS Südamerika angefüllt ,
welchen unsre Liberalen , ungeachtet ihrer Abgeschmakt -
beit , willig Glauben schenken . Da sie nicht wissen, wo
sie ihren Helvnr Bolivar jezl finden sollen , noch was
aus den Republiken von Lima und Chili geworden ist ,
so haben sie zwischen den spanischen Generalen unter
dem Befehle des Vizekdnigs von Peru , La -Serna , ei¬
nen Bürgerkrieg erfunden .

Sie behaupten , daß die Generale Las - Heras und
Olaneta zu Salta in Oberperu schon in' ö Handgemenge
geratben wären ; daß der General Maroto sich für den
Vizckönig erklärt habe , und daß dieser leztere , dessen
Aufenthalt man auf der Küste von Lima vermuthe , sein
Gardcregimcnt dem Maroto zu Hülfe geschikt habe .
Dieses ganze Gewebe ist von Las Heras gesponnen wor¬
den , der durch einen ausserordentlichen Kurier dem Prä¬
sidenten der Republik Buenos - Ayres hiervon zuerst
Nachricht gegeben haben soll .

Wir bemerken hier unfern Lesern , daß Las - Heras ,
den man für einen spanischen General hält , es keines¬
wegs ist , sondern ein Chileser General , der sich bei den
Spaniern nur in der Eigenschaft als Kommissär seiizer
Republik befindet , der folglich weder Truppen un¬
ter seinem Befehle , noch selbst einen Oberbefehl hat .

Mit waS sollte er denn den Bürgerkrieg anfangen ?
Sollte er auch einige Vorschläge gemacht haben , so
würde dieses den zweiten Theil Bernadotte ' s zu Wie »
abgeden .

Indessen har ihn Olaneta zur Kapitulation gezwun¬
gen , und ihm eine militärische Zurechtweisung gegeben.
Diese Nachricht hat Las - Heras selbst gegeben , und da
der ganze angebliche Bürgerkrieg sich allein auf diesen
Vorgang stüzt , so werden unsere Leser diesem so vielen
Glauben beimessen , als er verdient .

Man sagt auch , daß andere Generale sich gegen La-
Serna erklärt , und dieser sich von der akssr « » Gewalt
loögesagt habe ; all dieses ist abgeschmakt .

Als La Serna aus Oberperu aufbrach , um Bolivar
aufzusuchen , und ihn zu bekämpfen , so nahm er alle
Truppen , so wie die Generale ValdeS und Canterac mlt
sich , indem er in seinem Rücken sehr wenig Mannschaft
und nicht einmal einen General zurük ließ ; denn Ola¬
neta ist nur Oberst , und Maroto Brigadier . La -Serna
hatte für Oberperu , als dem Spanien treu ergebensten
Lande , nichts zu befürchten , welches ihm neulich alles
Erforderliche zur Errichtung seiner schönen Armee , wo¬
mit er Bolivar schlug , geliefert hat .

Auch liegt ein Widerspruch in der angegebenen Grö¬
ße des NevolteS und den zur Dämpfung angewandten
Mitteln . Würde sich La -Serna begnügen , ein Regiment
auf einen Flankenmarsch 5 bis 6M Stunden weithinaus -
zuschicken , um damit alle vom Präsidenten von Buenos -
Ayres ernannten Generale zu schlagen ? Dieses ist alleS
abgeschmakt .

Die Wahrheit ist , daß man zu Buenos -Ayres eben
so sehr , als zu London , über die Lage und den Aufent ,
halt Bolivar '

S in Unruhe ist , und sich möglichst bemüht ,
die Aufmerksamkeit von dem Helden von Venezuela abzu¬
wenden . Es wäre für den Hrn . Präsidenten weit leichter ,
uns zu sagen , was Bolivarmacht , der sich auf halbem
Wege zwischen chm und Las -Heras befindet , als Neuig¬
keiten über Generale zu erdichten , die nicht einmal Spa¬
nier sind , oder die gar nicht eristiren . ES wäre für
uns Pariser lächerlich , wenn man uns Neuigkeiten ans
Orleans geben wollte , während wir von Ereignissen , die
sich zu Etampes zutrugen , und wovon unsere Existenz
abhienge , beunruhigt würden . Das hieße sicher uns als
einfältig behandeln wollen , und gerade so beträgt sich
der Hr . Präsident von Buenos - Ayres gegen Europa .

( Etoile .)

Verschiedenes .

Die beiden schnellsten Renner , deren die Annalen der
englischen Wettkämpfe dieser Art gedenken , waren die
Pferde Eklipse und Childers . Erster übersprang mit je¬
dem Satze 2S Fuß , also in einer Minute 3500 Fuß , und
durchlief in einer Minute und Sekunden eine eng¬
lische Meile von 5260 Fuß . .Der zweite übertraf ihn
noch , und legte in einer Minute einen Raum von



Fuß zurük , also eine englische Meile kn 64 Sekunden ,
eine halbe deutsche Meile in 2 Minuten 27 Sekunden !
Leide Thiere waren arabischer Abkunft .

Von Newyork in den vereinigten Staaten von Nord¬
amerika sind durch den dorr bestehenden Griechenverein
dem Londner Hanse Baring u . Komp . 6600 Pf . Stcrl .
zu weiterer Beförderung Übermacht worden . Ausserdem
folgen von dort aus bedeutende Sendungen von Waffen
» nd Schießbedarf , welche unmittelbar über Livorno an
die griechischen Heerführer abgehen .

Auszug auö den Karlsruher Witterungs ,
beobachtungen .

20 . Zun . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
SN. 6 z 27 Z . ö,2 §. 10, l G . 54 G . SW .
M . 2 27 Z . 8,0 L. 16,4 G . 44 G . SW .
N. 9 ! 27 Z . 7,5 L . 15,2 G . 47 G . SW .

Gleichförmig trüb — allmählig heiterer — ziemlich
sonnig — bewölkt mir Regentropfen .

Thratrr - Anzeige .
Dienstag , den 22 . Juni : Rettung für Rettung ,

Originakschauspiel in 5 Akten , von Beck . — Herr
Wurm , der» Doktor Mertens , als lezte Gastrolle .

Kunst - Anzeige .
In der Herder ' schen Kunst - und Buchhandlung in

Freiburg sind nachstehend verzeichnet « Büsten , in fleisch¬
farbig gebrannter Erde , von berühmter Künstlerhand fer¬
tig geworden , und sind sowohl bei ihr als in Karlsruhe
im Kvmptoir des Staats - u . Regierungsblatts
«inzusehen , und für nachstehende billige Preise zu haben :

Jesus segnet die Kinder , iz 'X Zoll hoch , Preis
netto . . . . . . . . . . ö fl . ig kr .

Die Darstellung ist nach Rafael ' s Gemälde gegeben .
Die Figur Christi ist herrlich geformt , so wie die Kinder
um ihn sehr schön gruppirt sind. Mit heiliger erhabener
Würde und göttlichem Ernste segnet ec die Unschuldigen ,
welchen Segen dieselben in kindlich - frommer Einfalt mit
gefalteten Händchen empfangen .

Charitas , 14 Zoll hoch , Preis netto 8 fl. 15 kr.
Eine fitzende Frauengestalt , umgeben von zwei

niedlich geformten Kkndern .
Lieblich und anmuthig ist das ganze Wesen der weib -

Ilichen Figur , die höchste Sanflmulh liegt in den Zügen
ihres frommen Antlitzes ; an die schönen Formen ihres
Körpers schmiegen sich voll kindlichen BerlrauenS die Kleinen .

Amor und Psyche , 17 ^ Zollhoch , Pr . n . 8 fl . 15 kr .
Fest umschlingen sich Beide in sanfter Liebkosung . Die

« ppig schönen Formen der Psyche , so wie die kräftige herr -
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, liche Gestalt Amors sind eine wahre Augenweide für jeden

j Kenner der Kunst .
Venus in der Muschel , im Begriff sich badend

niederzulaffen , Preis netto . . . 8 fl - l 5 kr»

Christus im Brustbild , bf/ , Zoll hoch , 2 fl . 42 kr .
Die Gcsichlszügs drücken lebhabft das Göttliche , Eol «

und Hohe aus .
Maria im Brustbild , 6/2 Zoll hoch 2 fl . 42 kr .

Sanftmut !) , himmlische Güte und reine Jungfräulich¬
keit strahlen im Antlitze dieses Bildes .

Rappenau , s B e k an ntma chn n g . f Zur Nachricht
für die zum Salzbezug an die Saline Rappenau angewiesene»
kreisangehörigen wird andurch bekannt gemacht :

1 ) Die Salzabgaben auf der Saline finden jeden Tag statt .
s) Die Salzmagazine find im Frühiahr , Sommers - und

Herbstzeit 00 » Morgens 6 bis Abends 6 Uhr , während
den Wiiitermöiialkn von früh 8 bis Abends 4 Uhr in de»
Werktage» geöffnet.

5) Die zum Saizeinkauf bestimmten Gelder müssen einge¬
rollt , besiegelt und den Paquocn der Name des Salzab -
nehmers aulgcsezt seyn . Nur kleinere Zahluiigs - oder
Eieichstellungspoften werde» ungepakt angenommen . Wie
sonsten auch üblich , werden die Gcldpaquete i» Summen
von 5 zu 10 ff . u . s. w - vcrpakt .

4) Salzabzaben 2 ( lonto finden nicht statt . Es muß ent¬
weder baS Geld vor der Salzabgabe bei der Salinen .
kaffe dahier schon eingctroffen , ober noch entrichtet wer¬
den , oder bet der Großherzoglichen General - Salineu -
kaffc in Karlsruhe angelangr , und von lezterer quittier
seyn , in welchem Fall die Quittung statt barer Zahlung
bei der Salinenkasfe dahier abgegeben wird .

Rappenau , den iS . Juni 1824-
Großherzogl . Badische Salineninspektion .

R 0 sentritt . . Koch.
Dürrheim , s B e ka » n tm a ch un g . f Es wird hier¬

mit zur Kenntniß des handelnden Publikums gebracht , daß
das hier produzirt werdende Kochsalz nicht nur , wie bisher , in
Säcken zu - Ztr . , sondern auch in guten Fässern zu ea . 6Ztr .
uotto dahier abgefaßt werden kann , und den Abnehmern die
Fässer ebenfalls ohnentgcldlich verbleiben . Rüksichtlich ler
Frachivergütungen , wo dergleichen statt finden , ist cS mit de»
Fässern eben so , wie mit den Säcken , nur daß solche das Sfa-
che ausmachen .

Dürrheim , den 18 . Juni »824 .
Großherzogl . Badische Salinedirektion .

I . A . d . D >
v. Altbaus .

Vät . Mangold .

Dur lach . sMin eral wasser u . Lotter ieIo ose . f
Bei Unterzogenem ist frisches Geilnaucr , Fachinger und Sei -
teser Wasser , wie auch Loose zu der so vortheilhaft eingerich¬
teten großen Güter - Lotterieim Großherzogthum Baden » m si.
nebst Plan zu habe» .

Ernst Christoph Stüber .
Karlsruhe , fLf f e kte n - V e r stei g c r u » g -si Mon »

tag , den 28 . Juni , und den folgenden Tag , wirk» im zwei¬
ten Stocke des Hauses Nr . 5o , auf dem Spikalplatze , aller¬
lei Hausrath , Bettwerk , gebrauchtes und neues Weißzeug u .
f. w - , um haare Bezahlung öffentlich versteigert werden .

Verleger und Drucker; PH. Mackkot.
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